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Jugend im Rathaus – je früher desto besser

Ziel des Projektes ist es, Jugendliche für Politik zu interessieren. Jugendliche nehmen sich selbst zunächst nicht als politisch wahr. Erst mit ungefähr 14 Jahren entwickelt sich ein politisches Bewusstsein. Sie können dann verstehen lernen, dass sie selbst Teil politischer Entscheidungen sind. Dies geschieht im Projekt „Jugend im Rathaus“ mit der Diskussion der von Jugendlichen eingebrachten Themen. Hierbei handelt es sich häufig um Themen, die Jugendliche in ihrem Alltag betreffen, auch wenn dies nicht die aktuell von den Politikern diskutierten kommunalpolitischen Themen sind. 

Auch in 2017 fand das vom Amt der Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Wiesbaden finanzierte Projekt regen Zuspruch.

In Ergänzung des vorbereitenden Unterrichts durch die Lehrer bereitet das Kinder- und Jugendbüro vor dem Projekttag mit den Schülern u.a. konkrete Fragen für die Diskussion mit den Stadtverordneten vor.

Ablauf eines Rathausbesuches

· Treffen am Löwenbrunnen

· Einführung in das Stadtparlament

· Rallye im Rathaus

· Freie Erkundung, in Kleingruppen führen die Jugendlichen Interviews in den Fraktionsgeschäftsstellen

· Diskussion mit Stadtverordneten im Stadtverordnetensitzungssaal.
Die am häufigsten diskutierten Themen in 2017 waren:

· Busverbindungen, Buspreise, Taktung der Busse, E-Busse
· City-Bahn
· Ausstattung/bauliche Situation der Schulen

· Fahrradwege
· Sportangebote (Trampolin-, Eis- und Sporthallen, Kunstrasenplätze, Schwimmbäder
· Umweltpolitische. Maßnahmen der Stadt, z.B. für eine saubere Luft
· Sicherheit und Sauberkeit in der Stadt
· Flüchtlingspolitik in Wiesbaden
· Ladestationen für E-Autos
· Angebote für Jugendliche und deren Kosten
· Stadtplanung (Citypassage, Dernsches Gelände, Nutzung Quartiersplatz)
Jugend im Rathaus – Zahlen und Fakten 2017
Das Projekt fand an 17 Tagen statt und insgesamt haben 32 Schulklassen mit ca. 800 Schülerinnen und Schülern teilgenommen. 
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Meinungen von Schülerinnen und Schülern zum Projekt
„Man bekommt Gelegenheit, die Fragen, die man sich schon lange stellt, beantwortet zu bekommen.“

„Die Rallye hat sehr viel Spaß gemacht und man konnte das Gebäude sehr viel besser kennenlernen.“
„Die Politiker müssen dringend die Schulen moderner und neuer gestalten und behindertengerecht machen.“
„Ich glaube, wenn mehr Jugendliche sich in die Politik einbringen würden, könnten sie viel beeinflussen.“

„Uns Schülern ist eine Sache ganz wichtig, die Buslinien und deren Pünktlichkeit. Zudem sind die Jahres/Monatsfahrkarten sehr teuer. Die Idee mit der City-Bahn finden wir gut.“
„Wir haben in der Klasse abgestimmt und finden es schade, dass es so wenige Fahrradwege in Wiesbaden gibt.“

Meinungen von Lehrkräften zum Projekt
„Es war toll, dass die Stadtverordneten sich so viel Zeit nahmen und ernsthaft mit den Schülern sprachen.“
„Im Interview lernen die Schüler ein Gespräch zu führen und Antworten auf ihre Fragen zu erhalten.“

„Eine geringere Schülerzahl bei der würde die Diskussion erheblich erleichtern.“

„Wir haben einen Bericht über das Projekt für den Infobrief der Schule verfasst und nehmen je nach Unterrichtsinhalt Bezug zum Besuch im Rathaus.“
„Wir haben uns die Internetseite des Jugendparlaments angeschaut, doch die meisten Schüler fühlen sich davon doch sehr fern.“
Das Kinder- und Jugendbüro

· ist Anlaufstelle zur Interessenvertretung von Kindern und Jugendlichen

· ist Kontaktstelle für Lehrer und Lehrerinnen, Schüler und Schülerinnen, Politiker und Politikerinnen der Stadt Wiesbaden und andere Interessierte, die dazu beitragen wollen, dass Wiesbaden kinder- und jugendfreundlicher wird

· setzt sich für Beteiligung, Mitbestimmung und Mitwirkung (Partizipation) von Kindern und Jugendlichen an politischen Prozessen ein
· nimmt jährlich am Kinder- und Familienfest zum Weltkindertag teil.
Der Deutsche Kinderschutzbund, OV Wiesbaden e.V. 
hat neben dem Kinder- und Jugendbüro folgende Arbeitsbereiche:

· Frühförderprojekt „Opstapje“ 
· Elterntelefon

· Elternkurse „Starke Eltern-Starke Kinder“

· zwei Kinderhäuser

· Projekt „Kinderbrücke“ im Treffpunkt Tagesmütter, Qualifizierung, Vermittlung und Betreuung von Tagesmüttern
· KiEZ (KinderElternZentrum) Kastel/Kostheim 
· über das Jahr verteilte Projekte, die von Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen des Kinderschutzbundes durchgeführt werden.
Der Dt. Kinderschutzbund, OV Wiesbaden dankt den Schülerinnen und Schülern, Lehrerinnen und Lehrern, Politikerinnen und Politikern für die rege Teilnahme am Projekt, sowie dem Amt der Stadtverordnetenversammlung für die Finanzierung.
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